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Kernaussagen zum Monatsgespräch HPR-LK und MBJS 
Datum: 20.10.2022 
Uhrzeit: 10.30- 11.45 Uhr 
Anwesenheit: HPR siehe Liste, STS Herr Freiberg, Herr Rettig, Frau. Dr. Anger, 
Frau Balzer zum TOP 5  
  
Themen: 
 

1. Offenen Fragen aus dem Monatsgespräch vom 22.09.2022: 

Erfassung der Langzeiterkrankten (Abfrage vom 14.10.2022) 

Ansprechpartner des HPR (LK) im MBJS 

Schreiben zu den Vorabbeschlüssen 

 

HPR hat über Vorabbeschlüsse beraten: Vorschlag Zustimmung zu den 
Vorabbeschlüssen und gleichzeitige Information an den HPR, 

weiterhin Frau Dr. Anger und Herr Kim Ansprechpartner, (als koordinierende Stelle), bei 
fachlichen Fragen je nach Zuständigkeit das Fachreferat (z. B. Hr. Rettig), Stufenverfahren 
über StS 

Erfassung LZK-Rückläufe noch bis zum 11.11.22, noch keine Zahlen 

Korrektur: MG 22.9.22 Punkt 3 Streichung „ Stichprobe 29.8.22 6,1%“ 

2. Sind seitens des MBJS im Hinblick auf steigende Zahlen an Covid-Erkrankungen 

zusätzliche Schutzmaßnahmen vorgesehen? Ist für die vulnerablen Gruppen eine 

Möglichkeit des mobilen Arbeitens vorgesehen, um eine Flucht in die Dienstunfähigkeit 

auszuschließen? Wie hoch ist die zu betrachtende Gruppe? 

 

Aussagen zu konkreten Zahlen können nicht gemacht werden, generell gilt Präsenzpflicht 
in Schule, Ausnahmen muss Betriebsarzt individuell feststellen, altes Schreiben kann 
weiter fortgelten, neues Sammelrundschreiben vom MIK vom 12.10.22, größere 
Ausnahmen sind nicht möglich, Einzelfälle sollen ans MBJS weitergeleitet werden, damit 
diese geprüft werden können 
Arbeitgeber macht viel: freiwilliges Angebot für Testung zweimal wöchentlich, freiwilliges 
Tragen der Masken - werden zur Verfügung gestellt, Trennscheiben werden bei Bedarf 
bereitgestellt,  
Krankenstände sehr hoch, nicht alle durch Corona bedingt 

 

3. Im Zusammenhang mit den Energiesparmaßnahmen müsste die VV Schulbetrieb 

angepasst werden, liegt seitens des MBJS eine konkrete Regelung bereits vor? 

 

VV Schulbetrieb enthält dazu konkret formulierte Sollvorschriften, damit sind keine 
Änderungen notwendig, keine Anzeige von Schulträgern gegenüber dem MBJS bekannt 

 

4. Die Mitteilung 25/22 – Neufassung der Schullaufbahnverordnung – weist aus Sicht des 

HPR (LK) eine Unstimmigkeit/Ungleichbehandlung bezogen auf Lehrkräfte mit der 

Befähigung für das Lehramt in den Sekundarstufen I und II mit dem Schwerpunkt in der 

Sekundarstufe I gegenüber den Lehrkräften mit der Schwerpunktsetzung in der 

Sekundarstufe II auf. Ist seitens des MBJS beabsichtigt dieses zeitnah zu heilen? 

 

Landesbesoldungsgesetz ist hierfür zu ändern , mit Schreiben vom 6.10.22 ist durch StS 
an das MdFE herangetreten worden, gesetzgeberisch tätig zu werden 
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5. Landesweit wurde gegenüber den Personalräten angezeigt, dass die „Schulbegleiter“ 

in Größenordnung fehlen, welche Maßnahmen sind seitens der obersten Dienstbehörde 

zum Gegensteuern angedacht? 

 

individueller Rechtsanspruch der Person, Sozialhilfeträger ist zuständig,  
es wurden Gespräche mit der Stadt Cottbus geführt: Verfahren und Beratungsstrukturen 
prüfen, Poollösung ist seit 2020 möglich bei Zustimmung der Anspruchsberechtigten, 
jedoch schwierig 
Schulbegleiter (=Einzelfallhelfer) fehlen,  
Umfrage des Referat 32 in den SSA ergab völlig verschiedene Bedarfe von 0-92, Gründe 
könnten menschlich und/oder sozialraumbezogen sein, am 7.12.22 werden mit den 
Jugendämtern Gespräche geführt, große Diskrepanzen bei der Genehmigung der 
Landkreise 
HPR wird besprechen, welche Ideen es aus seiner Sicht gibt 

 
6. Sonstiges 

12-Punkte-Programm Schwerpunkt für das nächste MG (z.B. Digitalisierung, Fortbildung, 
Änderung Stundentafel), Gespräch mit kommunalen Spitzenverbänden fand vorige Woche 
statt, Testzeitpunkt war ungünstig/ Wechselunterricht als besondere Situation 
erhebliche Probleme in Klasse 3 und 4 bei kompetenzorientierter Auflösung von 
Fragestellungen wurden durch Corona verstärkt, Erfüllung der Mindeststandards waren 
auch schon vor Corona ein Problem 
SBV spricht an, dass es Probleme im Vertretungsbudget durch Unterbrechung der 
Arbeitsverträge in den Ferien gibt, MBJS bittet um konkrete Fälle, um diese prüfen zu 
können, Arbeitsverträge sollten nicht gestückelt werden 
Qualifizierung von Seiteneinsteigern: die Seiteneinsteiger ohne konkrete 
Entfristungsperspektive erhalten keine pädagogische Grundqualifizierung, in der Regel 
handelt es sich hier um Krankheitsvertretung; Prüfung, ob trotzdem Qualifizierung möglich 
ist, Hilfen aus dem Internet aus dem digitalen Programm nutzen (Fr. Dr. Junginger)  
Vertretungsbudget: Einstellungen können realisiert werden, Quantität ist gesichert, am 
Geld scheitert es nicht  

 
 

 

 

 

 


